
Mit  dem  24.  Theaterfestival
atemlos  durch  eine
kunterbunte Bühnenwelt
Die Tränen rollen hemmungslos. Der Papa ist verschwunden in
der Menge der Menschen, überall sind aufgeregte Kinder und
gleich soll es auch noch auf die riesengroße Bühne gehen. In
der Umkleide der Turnhalle sind jetzt, kurz vor dem Auftritt
beim Theaterfestival, erstmal Taschentücher angesagt. Aber die
Aufregung legt sich ganz schnell bei den kleinen Tänzern und
Schauspielern mit dem bunten Tausendfüßler auf dem T-Shirt,
als  alle  gemeinsam  in  die  Hände  klatschen  und  ein  Lied
anstimmen. Die Tränen versiegen, die Gesichter hellen sich auf
und  alle  sind  in  Sekundenschnelle  ganz  tief  drin  in  der
Geschichte, die um die ganze Welt führt. Wildfremde Zuschauer
stehen in der Tür und singen mit.
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Gerade rollten noch die Tränen, jetzt sind alle Tausenfüßler
auf der Bühne mit Feuereifer dabei.

Auch  kleine  Nachwuchs-
Karnevalisten  fühlen  sich
auf der Bühne wie zuhause.

Auf  der  Bühne  ist  dann  alles  ganz  schnell  vergessen.  Wer
gerade noch geweint hat, singt jetzt aus voller Kehle bei den
russischen Textzeilen mit, tanzt wie ein Derwisch durch die
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Türkei und fächert sich lässig mit chinesischen Fächern Luft
zu. Es war nicht leicht in diesem Jahr für die Kinder der
Kita-Tausenfüßler.  Seit  Januar  haben  sie  eifrig  ihr  Stück
geübt,  für  das  sogar  eigene  T-Shirts  angefertigt  wurden.
Jetzt, kurz vor dem Auftritt, sind sechs von 16 Kindern krank.
Schon  im  Vorjahr  musste  der  Auftritt  beim  Theaterfestival
ausfallen, weil es so viele Krankheitsfälle gab. Jetzt sind
die Kinder aber tapfer und wollen unbedingt zeigen, was sie so
lange geübt haben. Sie alle stehen zum ersten Mal auf der
Bühne. Der tosende Applaus ist Belohnung genug. Und dann gibt
es ja noch so viele spannende Aufführungen der anderen Kinder
und Jugendlichen.

Vorbereitungen  hinter  der
Bühne für den ersten großen
Auftritt als Wachtel.

Die von der Johanniter Kita Eichendorff zum Beispiel. Die
verwandeln  sich  in  der  Umkleide  in  Wachteln,  Hühner  und
Katzen. Die Kostüme haben sie selbst gebastelt und auch dem
Stück zusammen mit den Erzieherinnen eine ganz eigene Note
gegeben.  Die  Kita  ist  noch  ganz  neu,  hat  erst  im  April
vergangenen Jahres eröffnet. Die Kinder stehen alle zum ersten
Mal  auf  der  Bühne  und  auch  für  das  Kita-Team  ist  das
Theaterfestival eine ganz neue Erfahrung. Feuer und Flamme
waren  alle  bei  den  Proben  und  den  Vorbereitungen  für  die
Geschichte, die sich um gleich mehrere Osterhasen dreht. Die
müssen Eier finden, obwohl alle Kontingente für Ostern längst
in der Produktion sind. Das Ei der Wachtel ist viel zu klein,
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das  vom  Strauß  viel  zu  groß.  Wie  gut,  dass  es  einen
freundlichen Kater gibt, der weiß, wo die begehrten Ostereier
noch aufzutreiben sind. Aufgeregt sind alle, als sie sich in
der Umkleide auf ihren Auftritt vorbereiten. Kaum öffnet sich
der Vorhang, bewegen sie sich, als ob sie nie etwas anderes
getan hätten. Schließlich sitzen nicht nur die Eltern, sondern
auch  Oma,  Opa,  die  Tante,  die  große  Schwester  und  viele
Freunde im Publikum.

 

 

 

 

 

Weltrekord  auf  der  Bühne  und  ein
tobendes Publikum

Moderator  Markus  Pitz  war
der  heimliche  Star  des
Nachmittags  mit  seinen
umfassenden  Talenten.

Rund 300 Kinder, ein halber Tag randvolles Programm, Tanz,
Gesang,  Schauspiel,  Musik:  Auch  kurz  vor  dem
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Vierteljahrhundert  ist  das  24.  Theaterfestival  des
Stadtjugendrings  ein  Renner.  Für  die  Organisatoren  der
Höhepunkt des Jahres, auch wenn er von unzähligen Freiwilligen
viel  Einsatz  erfordert.  Geschäftsführer  Christian  Scharwey
notiert unablässig Anregungen und Tipps, was man im nächsten
Jahr noch besser machen kann. „Wenn dieses Festival vorbei
ist,  beginnen  wir  schon  wieder  mit  den  Planungen  für  das
nächste“,  sagt  er  und  läuft  mit  seiner  Kladde  hinter  die
Bühne,  um  die  nächsten  Nachwuchskünstler  einzuweisen.  Eine
Kollegin ist bereits in der Umkleide der Turnhalle unterwegs,
um die nächsten Gruppen zu interviewen, Stichworte für den
Moderator  aufzuschreiben  und  zu  beruhigen,  denn  alle  sind
restlos aufgeregt.

Enge  Betreuung  hinter  den
Kulissen  bei  der
Vorbereitung  in  den
Umkleiden.

Auf der Bühne erreicht Markus Pitz mal eben einen Weltrekord
und knotet in weniger als 4 Sekunden mit verbundenen Augen
hinter  dem  Rücken  eine  Luftballon-Schlange.  Noch  viel
schneller  zaubert  er  einen  Osterhasen  aus  dem  mit  Luft
gefüllten Gummi, jongliert, zaubert und spielt Gitarre auf
einer Luftballon-Gitarre. Er ist der heimliche Star des Abends
und bringt das ständig nachdrängende Publikum zum Toben. In
der  Aula  kommen  die  Köche  von  der  Friedenskirche  mit  dem
Waffelbacken  kaum  hinterher,  die  Pfadfinder  vom  Stamm
Pentragon lotsen die Zuschauer durch die richtigen Ausgänge.
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Kinder drehen die Windheuler draußen vor dem Eingang im Akkord
und  überhaupt  ist  ein  kunterbuntes  Treiben  rund  um  das
studiotheater.

Gierige  Machtmenschen
tummelten  sich  auf  der
Bühne  bei  der
Galavorstellung  der
Schreberjugend.

Richtig voll wird es dann am Abend, als die Galavorstellung
der Schreberjugend beginnt. „Augen auf“ heißt es hier, denn es
geht ganz tief hinein in die Medienwelt. Stars und Sternchen
präsentieren  sich  dort  im  Selfie-Gewitter,  Politiker  und
Manager versinken in Skandalen und Machtgier, Paparazzi und
Popstars  sind  multimedial  unterwegs  und  alle  machen
Schlagzeilen. Atemlos und temporeich geht es durch die Medien,
in denen auch Freiheit und Respekt eine Rolle spielen. Dass
hier ein Profi seine Finger im Spiel hatte, merkt selbst der
Laie. Die Kinder und Jugendlichen haben die Tänze mit Colin
Sinclair eingeübt, der nicht nur bereits in Las Vegas, New
York  und  London  als  Tänzer  brilliert  hat,  sondern  seinen
Bergkamener Schülern auch die Choreografien mitgebracht hat.
Im zweiten Teil wirbelt Tarzan über die Bühne und die Menge
ist nun restlos aus dem Häuschen.

Wie immer beim Theaterfestival, denn das ist auch nach fast
einem  Vierteljahrhundert  für  jeden  einzelnen  etwas  ganz
Besonderes.
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Kiosk  an  der  Heinrichstraße
11 ist wieder geöffnet
Der Kiosk an der der Heinrich Straße 11
in  Bergkamen-Mitte  ist  wieder  nach
einer Pause geöffnet.

Es gab einen Inhaber- und einen Namenswechsel. Der Kiosk wird
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jetzt von Tülay Erol und ihrem Team betrieben. Der Name des
Kiosk lautet „F-AIR BASE“.

Im  Angebot  sind  unter  anderem  Spirituosen,  Tabakwaren,
Süßigkeiten,  Brötchen  sowie  belegte  Brötchen  (frisch  vom
Bäcker), Coffee to go und bald auch Shisha Tabak.

Gemeinsam fürs Patientenwohl:
Selbsthilfe  und  Reha  wollen
kooperieren
Stärkung  der  gemeinschaftlichen  Selbsthilfe  durch  den
systematischen und strukturierten Aufbau einer Zusammenarbeit.
Das  ist  Ziel  der  Auszeichnung  „Selbsthilfefreundliche
Gesundheitseinrichtung“  des  bundesweiten  Netzwerks
„Selbsthilfefreundlichkeit  und  Patientenorientierung  im
Gesundheitswesen“.
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Vertreter der KISS, der Reha Kamen, von Selbsthilfegruppen und
Netzwerken arbeiten an einer Kooperation. Foto: Kreis Unna

Der  Kreis  ist  über  die  Kontakt-  und  Informationsstelle
(K.I.S.S.) seit vielen Jahren dabei, die Reha Kamen möchte
mitmachen  und  strebt  die  Auszeichnung  für
„Selbsthilfefreundlichkeit  und  Patientenorientierung  im
Gesundheitswesen“ an.

Das Zentrum für ambulante Rehabilitation bietet u. a. Ergo-
und Physiotherapie sowie Rehasport an. Da bietet sich die
Zusammenarbeit mit der Selbsthilfe im Kreis geradezu an. „Wir
wissen, wie die Patienten zu behandeln und ihre Beschwerden zu
lindern sind. Weil wir aber ein ganzheitliches Verständnis von
Gesundheit haben, ist die Selbsthilfe für uns ein wichtiger
Partner“, betont Helmut Gärtner, Inhaber der Reha Kamen und
Isomed-Zentren.

Die Kooperation mit der Kontakt- und Informationsstelle für
Selbsthilfe (K.I.S.S.) des Kreises ist bereits besiegelt. Nach
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dem Grundsatz „Keine Maßnahme ohne Gruppe“ sollen nun auch
Selbsthilfegruppen insbesondere aus Kamen, Lünen und Werne für
die Zusammenarbeit begeistert werden.

Ein  erster  Schritt  wurde  mit  einer  Auftaktveranstaltung
gemacht, in der Vertreter der K.I.S.S., der Reha Kamen, einer
schon  kooperierenden  Selbsthilfegruppe  und  des  bundesweiten
Netzwerks  Selbsthilfefreundlichkeit  über  ihre  Arbeit
berichteten.

In  einem  weiteren  Schritt  soll  ein  Handlungskonzept  für
Selbsthilfefreundlichkeit  für  die  Kamener  Reha-Einrichtung
entwickelt  werden.  Selbsthilfegruppen  in  Kamen,  Lünen  und
Werne, die mitmachen möchten, erhalten bei Susanne Götz von
der K.I.S.S., Tel. 0 23 04 / 240 70 22 weitere Informationen.
PK | PKU

Pflege-  und  Wohnberatung  im
Bergkamener Rathaus
In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 15. März von 10 bis 12 Uhr statt.
Die  Pflegeberaterin  Anne  Kappelhoff  ist  im  Rathaus,
Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965 218 möglich.

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung, oder um die Vorbereitung
auf  die  Begutachtung  durch  den  Medizinischen  Dienst  der
Krankenversicherung.  Ebenfalls  parat  haben  die  Berater
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote oder zur
Finanzierung von Hilfsangeboten Informationen gibt es auch zu
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Hilfeangeboten,  die  pflegende  Angehörige  eines  an  Demenz
erkrankten Menschen entlasten können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Luke  Mischel  vom  Gymnasium
erreicht  die  „Jugend
debattiert“-Landeseben
Trotz  niedriger  Temperaturen  im  alten,  aber  ehrwürdigen
Gemäuer des Schlosses Overhagen in Lippstadt und einer langen
Anfahrt zeigte Luke Mischel aus der neunten Jahrgangsstufe des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen im Regionalfinale des „Jugend
debattiert“-Wettbewerbs, dass er auch zur Frage „Sollen in
jedem  Fach  verpflichtend  15  Minuten  pro  Doppelstunde
schriftliche  Aufgaben  bearbeitet  werden?“  die  ihm  erst  am
Wettbewerbstag  zugeloste  Position  hervorragend  vertreten
konnte.
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Die Debattanten des Regionalfinales von „Jugend debattiert“
wurden durch Koordinatorin Claudia Carbone (1. v. re.) geehrt.
Luke  Mischel  (3.  v.  re.)  erreichte  den  zweiten  Platz  und
qualifizierte sich damit für den Landeswettbewerb.

Die Kulisse des Wettbewerbs, die Theaterbühne des Schlosses
Overhagen, das durch ein Privatgymnasium genutzt wird, und das
mit  rund  fünfzig  Personen  im  Vergleich  zu  den  bisherigen
Wettbewerbsstufen deutlich größere Publikum stellte dabei die
vier Debattanten der Sekundarstufe I aus dem Bezirk Arnsberg 3
vor eine weitere Herausforderung, die jedoch alle mit Bravour
meisterten. Im Anschluss an die Debatte traten Ambiente und
Publikum jedoch erstmal in den Hintergrund, denn alle warteten
gespannt auf die Entscheidung der Jury.
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„Besonders gut gefallen hat uns, dass du mit einer Studie
fundierte Sachkenntnis in die Debatte eingebracht und dich
aktiv und engagiert an der Debatte beteiligt hast“, lautete
die Kurzzusammenfassung der Jurybewertung für Luke.

Luke Mischel

Damit erreichte er den zweiten Platz im Regionalfinale und
darf nun am Regionalsieger-Seminar teilnehmen, dass die besten
Debattanten der Region auf den Landeswettbewerb vorbereitet,
für  das  Luke  sich  ebenfalls  mit  seiner  Platzierung  im
Regionalfinale qualifiziert hat. Eine Leistung, auf die der
Neuntklässler stolz sein kann. Begleitet wurde Luke Mischel
von seiner Klassenkameradin Nina Seiler, die ihn mental und
mit  guten  Tipps  unterstützte  sowie  der  Lehrerin  Isabel
Heiling.

Bild:  Die  Debattanten  des  Regionalfinales  von  „Jugend
debattiert“ wurden durch Koordinatorin Claudia Carbone (1. v.
re.) geehrt. Luke Mischel (3. v. re.) erreichte den zweiten
Platz und qualifizierte sich damit für den Landeswettbewerb.

A2:  Am  Wochenende  nur
einspurig  zwischen  Lanstrop
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und  Kamen/Bergkamen  in
Richtung Hannover
Am kommenden Wochenende wird es eng in der Baustelle zwischen
den Anschlussstellen Dortmund-Lanstrop und Kamen/Bergkamen in
Fahrtrichtung Hannover: Von Samstagnachmittag um 16 Uhr bis
Montagmorgen um 5 Uhr läuft der gesamte Verkehr nur noch in
einer  Fahrspur  durch  die  Baustelle.  Die  Straßen.NRW-
Autobahnniederlassung Hamm muss umfangreiche Arbeiten an der
Verkehrsführung durchführen.

In  der  Woche  können  solche  Arbeiten  wegen  des  hohen
Verkehrsaufkommens  sowie  nächtlicher  Schwertransporte  nicht
durchgeführt werden. Auch die Osterreisezeit ist für solche
Arbeiten gesperrt. Somit müssen die Arbeiten an diesem oder
spätestens dem folgenden Wochenende durchgeführt werden.

Straßen.NRW  bittet  die  Besucher  des  Bundesligaspiels  im
Dortmunder Westfalenstadions, sich hierauf einzurichten. Falls
das Wetter am kommenden Wochenende zu schlecht sein sollte,
werden  die  Arbeiten  aufs  folgende  Wochenende  (17.-19.3.)
verschoben.

CDU  überzeugt:
Entlastungeffekt  für  die
Ortsdurchfahrt  Weddinghofen
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wird eintreten
Landesverkehrsminister Hendrik Wüst hat in seiner Antwort der
kleinen  Anfrage  des  Bergkamener  SPD-Landtagsabgeordneten
Rüdiger Weiß das bestätigt, was vorher Straßen.NRW bereits
erklärt hatte: Nach dem Bau der L821n soll die Jahnstraße in
Oberaden  herabgestuft  werden  mit  der  Möglichkeit,  die
Geschwindigkeit  zu  reduzieren  und  den  Schwerlastverkehr
auszusperren, die Schulstraße aber nicht.

Das  Land  hält  daran  fest:  Die  Ortsdurchfahr  Weddinghofen
bleibt Landesstraße.

Die  Ortsdurchfahrt  Weddinghofen  soll  weiterhin  Landesstraße
bleiben.  Das  würde  Tempo  30  auf  ganzer  Strecke  und  eine
Tonnagebegrenzung ausschließen.

Der Bergkamener CDU-Parteichef und Vorsitzende des Ausschusses
für Umwelt, Bauen und Verkehr Marco Morten Pufke ist aber
trotzdem  überzeugt,  dass  die  Schulstraße  spürbar  entlastet
wird. Man solle die Ortsumgehung erstmal bauen lassen und
sehen.
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Wenn aber trotzdem keine spürbare Entlastung eintreten sollte,
dann  werde  die  CDU  in  Düsseldorf  bei  der  Landesregierung
vorstellig  werden  und  weitergehende  Maßnahmen  einfordern,
betonte Pufke.
Dass  der  Straßenneubau  zwischen  Oberaden  und  Weddinghofen
unsinnig sei, unterstrich jetzt die Bürgerinitiative gegen den
Bau der L821n in einer Stellungnahme. Ergebnis werde nur sein,
dass ein Stück sensibler Natur zerstört werde.

Den genauen Wortlaut der Stellungnahme der Bürgerinitiative
gibt es hier als PDF: PresseKleineAnfrageSPD

Nepp bei Ebay: Erst Knast –
nun Geldstrafe
von Andreas Milk
Private Verkäufe übers Internet bringen Strafrichtern immer
mal wieder Arbeit – heute saß der Bergkamener Michael F. (Name
geändert) wegen Betrugs auf der Anklagebank. Das Vergehen des
43-Jährigen: Mehrfach hatte er bei Ebay elektronische Geräte
angeboten, dafür Geld überwiesen bekommen – die Sachen aber
nicht abgeschickt.

Konkret waren drei solcher Delikte von Oktober und November
2016 angeklagt. Unterm Strich ging es dabei um gut 80 Euro.
Insgesamt soll F. noch häufiger getrickst haben, bloß wurde
nicht in allen Fällen von der Staatsanwaltschaft ermittelt.

Michael F.s Erklärung für sein strafbares Tun beziehungsweise
Nicht-Tun:  „Ich  stand  die  ganze  Zeit  unter  Alkohol.“
Eigentlich habe er die Ware ja verschicken wollen. Bloß habe
er sein Leben nicht unter Kontrolle gehabt; immer wieder sei
das Geld knapp geworden.
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Der Richter am Amtsgericht in Kamen hielt ihm vor, dass er
immerhin sein Konto gut im Griff gehabt habe: Kaum war Geld
drauf, hob F. es bis auf wenige Cent auch gleich ab. Die
vergangenen Monate allerdings waren hart für ihn. Erst saß er
eine nicht gezahlte Geldstrafe aus einer früheren Verurteilung
ab;  es  folgte  eine  weitere  Haft,  weil  er  der  ersten
Gerichtsvorladung in Sachen Ebay-Nepp nicht gefolgt war. Zum
Termin heute wurde er in Handfesseln vorgeführt. Neben dem
Gefängnis habe ihn seine Entgiftung belastet, erzählte er:
„Das war extrem.“

Wenigstens musste er nach der Verhandlung heute nicht zurück
in die JVA: Der Richter hob den Haftbefehl auf, verhängte eine
Geldstrafe von 120 Tagessätzen à 15 Euro. Das wirkt eher milde
bei  einem  Vorstrafenregister  mit  knapp  20  Eintragungen.
Andererseits: Der Schaden durch den Ebay-Betrug war gering –
dafür überhaupt hinter Gitter gegangen zu sein, dürfte F. nach
Überzeugung des Richters schon beeindruckt haben. Nur: Sollte
F. die Geldstrafe wieder nicht zahlen können, droht aufs neue
Knast.

Musikschule  ändert
Entgeltordnung:  Sozialrabatt
wird  größer,  Familien
erhalten Rabatt
In seiner nächsten Sitzung berät der Kulturausschuss über die
neue  Schul-  und  Entgeltordnung  der  Musikschule.  Mit  dem
Auslaufen des JeKi-Programms und dem vollständigen Wechsel auf
das Nachfolgeprogramm JeKits in allen Bergkamener Grundschulen
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sind  entsprechende  redaktionelle  Anpassungen  notwendig.
Daneben soll auch für die Fortsetzer dieses Programms in den
vierten  Schuljahren  ein  entsprechender  Tarif  für
Gruppenunterricht mit Ensembleteilnahme abgebildet werden.

Kulturdezernent  Marc
Alexander  Ulrich

Eine wesentliche Änderung für das laufende und kommende Jahr
betrifft vor allem die Neugestaltung der Sozialermäßigungen.
Dabei soll der Ermäßigungssatz für Kinder aus Familien, die
einen entsprechenden Antrag stellen können, von 35 auf 75 %
steigen.  „Damit  würden  wir  zum  Teil  deutlich  über  den
Ermäßigungssätzen  der  öffentlichen  Musikschulen  im  Umkreis
liegen und motivieren auch Kinder aus einkommensschwächeren
Familien zur Fortsetzung der musikalischen Ausbildung in der
Musikschule“, bemerkt Kulturdezernent Marc Alexander Ulrich.

Die bisherige Geschwisterermäßigung soll auf einen zeitgemäßen
Familienrabatt umgestellt werden, so würde zukünftig allen bei
der  Musikschule  angemeldeten  Familienmitgliedern  ein  Rabatt
eingeräumt. Dies soll dann auch für teilnehmende JeKits-Kinder
gelten,  was  bisher  nicht  möglich  ist.  Weiterhin  soll  die
regelmäßige Teilnahme an Orchester- und Ensembleangeboten der
Musikschule  das  Entgelt  für  den  betreffenden  Unterricht
reduzieren. „Damit wollen wir die Teilnahme am Musizieren in
der  Gemeinschaft  fördern,  sind  doch  die  Ensembles  eine
Kernaufgabe der Musikschule und bei Veranstaltungen in der
Stadt  ein  verlässlicher  kultureller  Faktor“,  sagt
Musikschulleiter  Werner  Ottjes.  Daneben  wird  vorgeschlagen,
für Inhaber einer Jugend-Leiter-Card bzw. einer Ehrenamtskarte
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einen  zusätzlichen  Rabatt  einzuführen.  Die  Entgeltstruktur
soll insgesamt schlanker und übersichtlicher werden, bisher
fällige Zuschläge für bestimmte Instrumente sollen entfallen.

Die  Musikschule  hofft,  durch  die  neuen  Rabatt-  und
Ermäßigungsstrukturen und die Tatsache, dass die eigentlichen
Unterrichtstarife  seit  2013  stabil  geblieben  sind,  die
Anmeldezahlen konstant zu halten. Erst ab 2020 sollen die
Entgelttarife dann steigen, und zwar jährlich um rund 4,5%,
das wäre im Einzelunterricht für Kinder und Jugendliche eine
Steigerung von 3 bzw. 4 Euro monatlich. „Damit würde eine
Erhöhung der Tarife erst nach dem 50-jährigen Jubiläum der
Musikschule stattfinden, die siebenjährige Pause ist doch ein
starkes  Signal  für  die  hohe  Wertschätzung  dieser  ältesten
Kultureinrichtung  der  Stadt“,  meint  Kulturreferentin  Simone
Schmidt-Apel. Die Anhebung der Unterrichtsentgelte wird aber
auch notwendig, um die zeitgleich geplanten Anhebungen der
Honorare der Musikschullehrkräfte aufzufangen. „Nur mit einem
entsprechenden  Honorarsatz  sind  wir  bei  der  Gewinnung  von
guten und motivierten Lehrkräften konkurrenzfähig. Und diese
sind für den Erfolg unserer Bildungseinrichtung Musikschule
enorm wichtig!“ sind sich die Kulturverantwortlichen einig.

CDU  fordert:  Wellen-  und
Hallenbad  möglichst  lange
geöffnet halten
Das  Bergkamener  Hallen-  und  Wellenbad  sollen  so  lange  wie  nur
irgendwie möglich den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung stehen.
Das forderte der CDU-Stadtverbandsvorsitzende Marco Morten Pufke am
Mittwoch in einem Pressegespräch.
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Geplant ist der Neubau eines Kombibads,
das beide Bäder ersetzen soll. Ziel sei
es, die Betriebskosten für die Stadt so
klein wie möglich zu halten, so Pufke
weiter.  Dabei  müssten  aber  die
Bedürfnisse  der  Bevölkerung  nach
Badespaß  und  Gesundheitsschwimmen  im
Auge behalten werden. Zurzeit fehlten
aber noch die konkreten Zahlen zum zu
erwartenden Besuch des neuen Bads und
den Betriebskosten in Abhängigkeit zur
Ausstattung und den Angeboten.

Die CDU wolle sich in jedem Fall in aller Ruhe das Zahlenmaterial
begutachten, wenn es vorliegt, betonte Pufke. Das die Union hier nicht
zur Eile drängt hat vielleicht auch etwas mit der Bürgermeisterwahl in
Kamen nach dem Rücktritt von Hermann Hupe zu tun. Vielleicht ließe
sich mit der neuen Bürgermeisterin von Kamen über den Bau und den
Betrieb eines gemeinsamen Kombibads reden, hofft die Bergkamener CDU.

Zumindest in einem Punkt können die Christdemokraten beruhigt sein:
Die GSW planen auch im Jahr 2018 sowohl mit dem Wellenbad und dem
Hallenbad.  Am  7.  Juli  soll  am  Häupenweg  die  nächste  POOlympiade
gestartet werden und 27. Oktober gibt es im Bergkamener Hallenbad zum
50-jährigen Bestehen ein Doppelfest: am Nachmittag eine Family Pool-
Party und am Abend eine Disco-Poolparty.

Unternehmensbefragung:
Kompliment  für  den
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Wirtschaftsstandort  Kreis
Unna und für die WFG
Die Daten sprechen für sich: Unternehmen im Kreis sind mit dem
Wirtschaftsstandort  und  der  Arbeit  der  Wirtschaftsförderung
Kreis Unna (WFG) mehr als zufrieden. Das ist das Ergebnis
einer 2017 durchgeführten Befragung von rund 250 Unternehmen.
Der  WFG-Aufsichtsratsvorsitzende,  Landrat  Michael  Makiolla,
und  WFG-Geschäftsführer  Dr.  Michael  Dannebom  werten  das
Unternehmervotum ebenso als Bestätigung wie als Ansporn.

Dr.  Michael  Dannebom  (l.)
und  Landrat  Michael
Makiolla.  Foto:  WFG

„Unsere Wirtschaftsförderung überzeugt durch hohe Kompetenz,
großes  Engagement  und  Gestaltungswillen“,  betont  Landrat
Makiolla. Mehr noch: „Die Unternehmen haben der Mannschaft
rund um WFG-Geschäftsführer Dannebom ein erstklassiges Zeugnis
ausgestellt.  Sie  bescheinigen  uns  da-mit  auch,  dass  die
Entscheidung  zur  Gründung  einer  eigenständigen
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  vor  fast  60  Jahren  ebenso
weitsichtig wie richtig war.“ Das von der WFG beauftragte
Marktforschungsinstitut  LQM  befragte  zwischen  Ende  November
und  Anfang  Dezember  2017  rund  250  Entscheider,  darunter
Inhaber,  Geschäftsführer,  Vorstände  und  Prokuristen  von
Bestandsunternehmen,  von  neu  angesiedelten  Betrieben  und
Projektentwicklern.
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Fazit: Die Unternehmen in den zehn Städten und Gemeinden sind
mit dem Wirtschaftsstandort Kreis Unna, den Standortfaktoren
und  der  Arbeit  der  Wirtschaftsförderung  (WFG)  ausdrücklich
zufrieden. „Der Kreis Unna gilt als wirtschaftsfreundlich. Die
Befragten nehmen den Standort als vielfältig, weltoffen und
technologieorientiert  wahr.  Die  Serviceleistungen  der  WFG
werden fast ausnahmslos als gut bis sehr gut bewertet. Dabei
ist die Zufriedenheit mit der telefonischen Erreichbarkeit und
der Kompetenz der Ansprechpartner besonders hoch“, bilanziert
Ute  Kerber,  Geschäftsführerin  der  LQM  Marktforschung  GmbH.
Gemeinsam  mit  ihrem  Team  hat  sie  die  Befragungsergebnisse
ausgewertet.  „Die  WFG-Kompetenz  wird  auch  im  Quervergleich
bestätigt,  denn  die  Ergebnisse  für  den  Kreis  Unna  liegen
deutlich über dem kommunalen Benchmark, also dem Vergleich mit
den anonymisierten Ergebnissen ande-rer Kommunen. Für die WFG
bedeutet dies eine Bestätigung des einge-schlagenen Kurses mit
der Empfehlung, diesen weiter fortzusetzen“, so Kerber.

Vier von fünf Befragten stimmen laut LQM der Aussage voll zu,
dass sie künftig am Standort Kreis Unna investieren wollen. 90
Prozent  würden  den  Unternehmensstandort  weiterempfehlen.
Lobend äußern sich die Befragten vor allem zur Lebensqualität
am Standort und zur Kundennähe, damit ist je über die Hälfte
sehr zufrieden. Bereits im Jahr 2012 wurde für die WFG Kreis
Unna  eine  vergleichbare  Untersuchung  durchgeführt.  Der
Standort insgesamt und die meisten Standortfaktoren werden in
der aktuellen Befragung deutlich besser bewertet als damals.
„Die Loyalität zum Standort ist sogar stärker geworden“, hebt
WFG-Aufsichtsratsvorsitzender  und  Landrat  Michael  Makiolla
hervor. Potenziale sehen die Unternehmensvertreter vor allem
bei  den  Themen  Infrastruktur,  wie  beispielsweise  der
Versorgung mit schnellem Internet, sowie bei der Vernetzung
mit Institutionen aus dem Bereich Forschung und Wissenschaft.
Einen Fachkräftemangel bestätigt jedes fünfte Unternehmen. Die
Studie bestätigt von der WFG Geleistetes und zeigt noch zu
meisternde Herausforderungen auf. „Wir werden uns neben dem
Breitbandausbau  weiter  um  das  Knüpfen  und  Pflegen



unternehmerische Netzwerke kümmern. Außerdem werden wir das
wachsende  Interesse  nach  Kinderbetreuung  auch  bei
Unternehmensspitzen  stärker  in  den  Blick  nehmen“,  so  WFG-
Geschäftsführer Dr. Michael Dannebom.


